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DIHK-Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben zum Bahnstreik
André Tautenhahn · Thursday, March 10th, 2011

Wenn die Lokführer streiken, hat das große Auswirkungen. Für die Menschen, die auf die Bahn als
öffentliches Verkehrsmittel angewiesen sind, aber natürlich auch für die Wirtschaft, deren Güter zu
einem großen Teil auf der Schiene transportiert werden. Deshalb liegt es nahe, sich darüber zu
beschweren, dass mit den Lokführern eine relativ kleine Gruppe von Arbeitnehmern es in der Hand
hat, ein ganzes Land lahmzulegen. Das ruft dann fast automatisch die Interessenvertreter der
Wirtschaft auf den Plan, deren Meinungen zwar immer wieder erfragt werden, aber aus meiner
bescheidenen Sicht keineswegs erwünscht sind, vor allem dann nicht, wenn sie von solchen
Gestalten wie dem Arbeitgeberpräsidenten Hundt oder aber vom Hauptgeschäftsführer des DIHK
Martin Wansleben geäußert werden.

Letzterer gab dem Deutschlandradio ein Interview zum Bahn-Streik. Der käme natürlich zur
Unzeit.

„Ich glaube, wir müssen zwei Dinge auseinanderhalten. Konjunkturell bricht nicht
gleich der Himmel ein, wenn jetzt mal ein Streik stattfindet. Ich meine, das ist die
Welt gewohnt, das gibt es immer mal wieder. Ich glaube, das ist auch am Ende keine
Rufschädigung Deutschlands, dass so was ist, und die Freiheit dazu ist ja auch ein
Teil unseres demokratischen Gemeinwesens. Auf der anderen Seite ist es so, dass wir
schon mit unserem Wohlstand davon abhängig sind, hoch produktiv und vernetzt zu
agieren in Deutschland, europaweit und weltweit. Insofern gehört die
Verkehrsinfrastruktur schon zu einem ganz sensiblen Teil unseres Nervensystems,
wenn Sie so wollen, unserer Volkswirtschaft, und wenn dann eine relativ kleine
Gruppe, also in diesem Falle ja „nur“ die Lokführer, einen solchen Nerv lahmlegen
können, ist das immer wieder die Erinnerung daran, dass wir ganz schöne
Abhängigkeiten haben, und insofern ist das Thema nicht zu unterschätzen.“

Also ich kenne noch eine relativ kleine Gruppe, die man nicht unterschätzen sollte. Und zwar jene
selbsternannte Expertenriege, die gerade wegen ihres angeblichen Sachverstandes in Ausfsichts-
und Beratungsgremien berufen wird. So auch Martin Wansleben, der als Mitglied des
Beraterkreises der IKB seine unglaublich weitsichtigen Fähigkeiten auch bei der ehemaligen
Mittelstandsbank eingebringen durfte und immer noch darf.

Nur zur Erinnerung diese Bank hat den Steuerzahler rund 10 Mrd. Euro echtes Geld gekostet, also
keine Garantien oder Bürgschaften. Die IKB war 2007 die erste Bank, die faktisch pleite war, weil
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sie sich im Finanzkasino verzockte. Damals wurde schon die Frage aufgeworfen, warum eine
Bank, die für die Kreditversorgung des deutschen Mittelstands zuständig war, mit US-
Hypothekenpapieren spekulieren musste. Diese Frage könnte der Berater Wansleben endlich mal
beantworten, bevor er Tipps für den Tarifstreit zwischen Bahn und GDL verteilt und darüber
jammert, dass die deutsche Wirtschaft so abhängig von der Verkehrsinfrastruktur sei und eine
kleine Gruppe von „nur“ Lokführern einen beträchtlichen volkswirtschaftlichen Schaden anrichten
könne.

Wie viel eigentlich? Von Millionen ist da die Rede. Das ist immer noch weniger, als die
verpulverten 10 Mrd. Euro für eine Minibank, bei der ein Herr Wansleben beratend tätig war und
ist. Für mich ist Martin Wansleben ebenfalls Teil einer kleinen Gruppe, die durch ihr Verhalten
einen bedeutend größeren volkswirtschaftlichen Schaden angerichtet hat und immer noch anrichtet.
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